
40 Jahre SC-Halblech 
 

 

 

 

In der Sitzung vom 30. Dezember 1975 wurde mit 8 Enthaltungen die Gründung des neuen 

Vereins zum 1. Januar 1976 einstimmig beschlossen. Es war zwar eher eine "Zweck-" als eine 

"Liebesheirat", aber das soll es auch in anderen Bereichen geben, unter dem Motto "Man 

wird sich schon aneinander gewöhnen." Aus der ersten Wahl gingen Martin Niklas sen. und 

Ludwig Alletsee als 1. bzw. 2. Vorsitzender hervor, Kassier wurde Werner Fischer und 

Schriftführer Robert Pawlat. 

 

Schon die erste gemeinsame Saison rechtfertigte das Bündnis durch eine Reihe sehr guter 

Erfolge, u.a. bei der Deutschen Jugendmeisterschaft in der Abfahrt 

- der Sieg Monika Baders (jetzt: Wörle) 

- und die Plätze 2 und 3 durch Martin Niklas und Reinhold Merle. 

 

Obwohl die sportlichen Erfolge vorhanden waren, kriselte es in der "Zweck-Ehe", wobei die 

Gründe hierfür nicht mehr nachvollziehbar sind, weil aus jener Zeit die Aufzeichnungen 

fehlen. Es wird wohl ganz einfach so gewesen sein, dass das aus der "Zweckehe" 
hervorgegangene Kind "SC Halblech" nicht mehr so recht geliebt wurde.  

In der Vereinsversammlung im Jahr 1979 wurde Rau Adalbert zum ersten Vorsitzenden 

gewählt, was einen enormen Gewinn für den Verein bedeutete, wie sich im Nachhinein 
herauskristallisieren sollte. 

 In der Saison 78/79 werden Martin Niklas als Bayerischer Juniorenmeister im Riesenslalom 
und Andrea Niklas als Deutsche Jugendmeisterin in der Abfahrt geführt. 

Auch im darauffolgenden Winter 79/80 blieben die Erfolge nicht aus: 

Bettina Mahler (jetzt: Lang) wurde Allgäuer Schülermeisterin im Abfahrtslauf, Heinrich 

Etschmann Deutscher Jugendmeister im Slalom und Andrea Niklas Bayerische 
Jugendmeisterin in der Abfahrt. 

Das Jahr 1987 war in verschiedener Hinsicht denkwürdig. Nachdem in den Wintern davor 

neben Allgäuer Veranstaltungen bereits ein DSV-Schülertest und zwei FIS-Rennen offenbar 

zur Zufriedenheit der Veranstalter durchgeführt worden waren, wurden wir in diesem Jahr 

mit der Durchführung der Deutschen Meisterschaft im Riesenslalom für Damen und Herren 

betraut. Diese Veranstaltung, die wir wieder am Tegelberg durchführten, wo wir 

Rennstrecken hatten homologieren lassen, wird allen Beteiligten (als Rennläufer oder Helfer) 



in steter Erinnerung bleiben. Dies nicht nur, weil es die bislang am 

höchsten anzusiedelnde Veranstaltung war, die wir durchführen 

durften, sondern weil diese Veranstaltung ein ausgesprochenes 

Paradebeispiel dafür darstellte, was unbedingter und 

aufopferungsvoller Zusammenhalt im Verein zu bewerkstelligen 
vermag.  

Dass uns dann Tobias Barnerssoi mit dem unerwarteten Gewinn des 

Vizetitels hinter Markus Wasmeier sozusagen belohnt hat, war 

Anlass zu größter Freude und entschädigte uns alle für die aufgebrachten Mühen. 

Aber auch die anderen Ergebnisse waren nicht "von Pappe". Heinrich Etschmann gewann 

zwei auswärtige Gaumeisterschaften, Katrin Barnerssoi erzielte bei den Bayerischen und 

Deutschen Schülermeisterschaften sowie in Monte Bondone gute Ergebnisse und arbeitete 

sich auf Platz 1 der deutschen Schüler-Rangliste vor, und die Allgäuer Schülermannschafts- 

meisterschaft wurde abermals gewonnen.  

 

 

Die olympische Saison 91/92 brachte zunächst Ärger, weil 

Tobias nicht für die Spiele nominiert worden war, obwohl 

noch Platz zur Verfügung gestanden hätte. Katja Seizinger 

aber entschädigte uns dafür mit der Olympia-Bronze im 

SuperG. Hierfür wurde ihr damals die Ehrenmitgliedschaft im 
SC Halblech verliehen.  

Das herausragende Ereignis der abgelaufenen Saison war jedoch der Gewinn des 
Gesamtweltcups durch unsere Katja, der ausgiebig auf dem Kirchplatz gefeiert wurde.  

 

Saison 92/93  

Eine Ära endet. Unser Toni tritt als Trainer zurück und übergibt 

dieses Amt seiner Tochter Maria. Toni war 14 Jahre als sehr 

erfolgreicher Trainer des SC-Halblech tätig. Er führte den Verein 

zu einem der erfolgreichsten Vereine des ASV. Seine Athleten 

erreichten immer vordere Plätze, bei Veranstaltungen im 

Ostallgäu und Allgäu und auch deutschlandweit waren einige 
mit guten Platzierungen vertreten. 

 

Saison 98/99 

Nach 20 Jahren verdienstvollen Wirkens ist  Adalbert Rau als 1.Vorstand zurückgetreten. 

Er wurde zum Ehrenmitglied unseres Vereines ernannt.  
In der Mitgliederversammlung übernahm Viktor Krug das Amt des ersten Vorsitzenden.  

 



Saison 2004/05 

Der Glanzpunkt war sicherlich die Durchführung von 2 

Herren FIS-Slaloms in Oberjoch durch unseren Verein, 

zumal mit Philipp Zepnik ein Rennläufer des SC an diesem 

Rennen teilnehmen durfte. 

Philipp konnte sich durch seine engagierte Fahrweise für 

den C/D-Kader des DSV qualifizieren. Über die Jahre 
konnte er dann als einziger DSV Athlet einen Weltcup Fixplatz in der Abfahrt erreichen. 

 

Saison 2012-2013  

Der SC präsentiert sich im neuen Look.  

Nicht nur unsere Athleten treten nun wieder in rot und 

blau auf, auch die Homepage erscheint wieder in den 

Farben der Vereinskleidung. 

Auch hat der "alte" Bus ausgedient und es wurde ein 
neuer "geleast".  

 

 

SC-Halblech aktuell 

 
1.Vorstand:   Benno Groß                        2. Vorstand:           Heinrich Etschmann 

Kassier:          Tobias Etschmann            Schriftführer:          Diana Fischer 

 

Gruppe III  

 Trainer:   Julia Merle, Simone Keck und Daniel Groß 

 - 11 Trainingseinheiten 

 - 37 Kinder 

- Armins Sporthäusle Pokal, Rubi- und Burmi-Cup sowie Musauer u. Schongauer                                                                        

Zwergerlrennen 

 

Gruppe II  

Trainer:    Michael Niggl, Christoph Grieser und Martin Schön 

 - 29 Trainingseinheiten mit Gletscher 

 - 33 Mädla und Buabe 

 - Reischmann, Audi Quattro Ski Cup und Armins Sporthäusle Pokal 

Gruppe I  

Trainer:   Harald Streif, Heini Etschmann und Matthias Linder 

 - 27 Trainingseinheiten mit Gletscher 

 - 10 Athleten 

 - Lena Weiß Cup, Audi Quattro Ski Cup und Armins Sporthäusle Pokal 

Jugend  

Trainer:  Harald Streif und Tobias Etschmann 

 - 27 Trainingseinheiten mit Gletscher 



 - 10 Athleten  

 - Bayernliga, Gardenissima das längste Rennen der Welt  und Audi Quattro Ski Cup 

 

Trainerteam Konditraining:       Renate Pfeiffer und Konrad Gebler  

 

Insgesamt wurden in der Saison 2015/2016  90 Kinder und Jugendliche in                                 

67 Trainingseinheiten betreut. 

 

Rennergebnisse: 
 

Audi Quattro Ski Cup (ehemals Ostallgäuer Schülercup) 

� Mannschaftswertung:   1.Platz  

� Einzelwertung: 

          1. Plätze Selina Schlitzer, Luca Guggenmos, Carla Gröbl u. Linus Raucheisen 

        2. Plätze Anna-Lea Blümel u. Florian Etschmann 

        3. Plätze Vreni Schön, Maria Borst u. Annalena Pröbstl  

 

Lena Weiß Cup (Rennserie Allgäu U14 und U16) 

� Mannschaftswertung 5.Platz  

� Einzelwertung:  1.Platz Emilia Etschmann zugleich 

auch Allgäuer Schülermeisterin im SL. 

 

Reischmann Cup (Rennserie Allgäu U10- U12 

� Mannschaftswertung. 6.Platz  

� Einzelwertung: 1. Platz Maria Borst  

                4. Platz Selina Schlitzer 

 
Jugendrennen: 

� Mannschaftswertung Platz 10 in der Bayernliga 

� Mannschaftswertung Platz 9 im Deutschen Liga Pokal 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonderer Dank gilt allen Gönnern und Sponsoren, die uns über die Jahre hinweg unterstützt 
haben. 


